
Thomas Seifert bietet Orientierung in einer Zeit globaler Unsicherheit 
und zeigt Wege, die komplexen Zusammenhänge unserer Welt 
besser zu verstehen.

Denn die Welt befindet sich im radikalen Wandel. 

Der Historiker Eric Hobsbawm sprach vom „Zeitalter der Extreme“ 
und doch erleben wir heute eine neue, noch tiefere Phase globaler 
Umbrüche:

Demokratien geraten unter Druck, Autokratien gewinnen an Macht.
Was bedeuten diese Entwicklungen für Europa – für unsere Werte, 
unseren Wohlstand, unsere Sicherheit?

Thomas Seifert, Kriegsreporter, Autor von „Die pazifische Epoche“ 
und Träger des Hugo-Portisch-Preises 2025, analysiert in seinem 
Vortrag die geopolitischen Spannungen unserer Zeit.

Seit 2014 berichtet Seifert aus der Ukraine – aus Butscha, Bachmut 
und Kiew. Seine Berichte verbinden persönliche Erlebnisse mit 
präziser Analyse.

Thomas Seifert ist in Ried im Innkreis aufgewachsen. 
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